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Bezirk der Königlichen Regierung, zu Danzig. 


— 


Königl. Pisvinzial Inteligenz⸗Gomtoir im Pot Lokale 4 
Eingang: Plautzengaſſe No. 335. og 


den 17. Januar 1848. 


No. 1. Montag, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. und 14. Januar 1348. . 

Die Herren Kaufleute Schütt aus Stettin, Cohn aus Berlin und Herz aus 
Greifswald, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Lieutenant Zwickert aus Berlin, log. 
im Hotel du Nord. Herr Gutsbeſitzet Baron v Brinkheim aus Stralſund, Herr 
Kaufmann Lange und Frau aus Stolpe, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Kauf⸗ 
mann Schlesmeier aus Luds, Herr Adminiſtrator Schmidt aus Buſchkau, Herr 
Oeconomie-⸗Inſpector Gleinert aus Brück, log. in Schmelzers Hotel (früher drei 
Mohren). Die Herren Kaufleute Möller aus Neuſalz, Heims aus Berlin, log. 
im Hotel d'Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer Minkley nebſt Gattin aus Eichwalde, 
Draband aus Ruſchau, log. im Hotel de Thorn. 


* 


. : „ > RA 
Bekanntmachungen. 
* Die Frau Julie Louiſe Roſalie Schillka geb Neumann hat nach erreich⸗ 
ter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes für die Ehe 
mit ihrem Ehegatten, dem hieſigen Kaufmann Karl Ernſt Schillka laut gerichtlis 
cher Erklärung vom 29. November c. ausgeſchloſſen. 2 0 
Danzig, den 22. Dezember 1847. 3 10 
Königl. Land- und Stadtgericht. 3 
2. Die Ehegattin des Poſt; Sekretairs Skrzerzta zu Marienburg, Sophie 
Louiſe geborene Wendland hat nach erreichter Großjährigkeit gerichtlich erklärt, 
daß die bisher in ihrer Ehe ausgeſetzt gebliebene Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes auch fernerhin ausgeſetzt bleiben folk 
Marienwerder, den 21. Dezember 1847. 
Königliches Oberlandes Gericht. 


> 


2 AVERTISSEMENTS 
5. FM uf Behfüg des hieſigen Königlichen Land» und Stadigeriches follen 
ebruar e., 


den 12. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Holländer Thore am Gaſt⸗ 
hauſe zum Palmbaum 
2 Kühe, 
1 Pferd und 


ein kleiner Spazierwage 
BEN gegen re haare Bezahlung verkauft Mcben 


Elbing, den 13 Januar 1848. Altroggen, 
Auctions⸗Commiſſarius 
4. Zur offentlichen freihändigen Verſteigerung der aus dem diesjähriges 
Holzeinſchlage um el ſchen Stangenwalder Forſt⸗ Revier erfolgten Bau, Nutz⸗ 


und Brennholz⸗Quantita en ſtehen ſolgende Termine bei freier Concurrenz an: 
I am 26. Januar c. in der Wal dwärterei e in, Vor ⸗ 


ags präcije 10 Uhr, 2 
— 3 us dem Belauf allenzin: 2 
— kunt Werte Hanf von circa 160 Stück Kiefern ſehr karten Bau⸗ und 
Schneider, fo wie Buchen-Nutz⸗Holz, 9 Klafter Buchen-Nutzholz⸗Klo⸗ 
ben, 2053 Klafter Buchen zweifüßige Brennholz-Kloben, 324 Klafter 
Buchen⸗Knüppel, 65 Klafter Buchen geputzte Reiſer und circa 30 
KFKlafter d eee / 
bh aus dem Belauf Sſtroſchken: 20 
8 1 Verkauf von 46 Stück Eichen⸗Nutz⸗ Enden, 7 Stüc Alen. 
ittel⸗ und Klein⸗Bauholz und 60 Klafter Kiefern-Kloben ö 
e) aus dem Belauf Oberſommerkau: 
9 zum Verkauf von 22 Klafter Buchen zweifüßige Kloben, 16 Klafter 
81 si 225 300 el und 14 Klaſtet Buchen geputzte Reiſer. 
2) am 21. are im Gaſthauſe des Herren Ziegert i ue, 
8 präciſe 10 Uhr, 
a us den Beläufen Bahenthal und P 
wo e von 200 Stück Kiefern, ſtark, mittel und klein Bauholz 


a pin e nd werden bor Beginn des Termins be⸗ 

ap Bi teen und wird, hier nur bemerkt, daß der Verkauf nur gegen 

ſofortige re Bezahlung ſtatt ndet. Der Ber NE 
— den 9. Januar 1848. Schulze. 


n wen 1 1 0 b unn g. 
de dun hd 1754 ff. Fauny es denſtein. 
A b rah ane kich tenſte in, 
Verlobte. 


Danzig! den 16. Januar 1848; 


u N 2 


iter a : neigen. 
8 6. In L. 447 on ann b Kunſt. und Buchhandlung, Jopen⸗ 
gaſſe No. 598., iſt vorräthig: 10 54790 


Der Bote, ein Volkskalender 


für alle Stände auf das Jahr 1848. l4ter Jahrgang. 1. Ausgabe, ges 8 
heftet, mit dem ſchoͤnen Kunſtblatt Madonna nach Murilie, 10 Egr. 2. 8 
Ausgabe, mit Papier durchſchoſſen und dem Kunſtblatt: Mein liebes ih 2 
chen, 123 Sgr. — Diefer auf ſchönem Papier gedruckte, 16. Bogen ſtarke“ 
Volkskalender iſt einer der reichhaltigiten und intereffanteften, welcher trotz 
aller Concurtenz jedes Jahr mehr Abnehmer gewinnt. Der Bürger, welcher z 
dieſes Volksbuch einmal gekauft hat, wird es gewiß mit Vergnügen jedes 
Jahr anſchaffen. ’ 


3% ei C. B. Naumburg in eo iſt erſchienen und in al 8 3 


handlungen (in Danzig bei B. Kabus und in der Gerhard'ſchen 
Buchhandlung) zu haben: rabtn lautes? 
9 eiuiten, 


OOBSSOOdIE 


oo 


ns 


apieren eines weggejagten J 


Aus den 
| Ben BT n 


2 Preis 4 Sgr. 5 
Das Witzigſte, Beißendſte, Vernichtendſte, was jemals über den völkerver⸗ 
dummenden Orden geſchrieben worden. 1 


eg ee . 
. delle Sorten Gemuͤſe⸗, Blumen⸗ und Grgsſaamen 
für deten Keimkraft und Echtheit ich garantire, wie Topfflanzen, Stauden, Zier⸗ 
geſträuche, Georginen ꝛc., empfehle ich zu billigen Preifen, und werde’ dariiber 
Preisverzeichniſſe bei mir und Herrn F. A. 18 Langgaſſe No. 514., 


— — — — 


gratis verabreicht. A. Rathke, 5 
Kounſt⸗ und Handelsgärtner, Sandgrnde No. 39. 

9. Eine recht geſunde Amme bin ich erbötig gratis nachzuweiſen. 

- B. Italiener, Hebeamme, Drehergaſſe 1343. 

10. Einige tüchtige Destilateurs- und Wirthschafts-Schreiber empfiehlt 
bestens der Mäkler König, Langenmarkt No. 423 3 
11. Ein goldner Siegelring, im Steine die Buchſtaben II. J. geſchnitten, iſt 
in Langfuhr verl. word,: der ehrl. Finder erh. Jopengaſſe 606, 2 rtl. Belohnung. 
12. Beſtellungen auf bach! Büchenholz, der Klafter 7- tl. 15 gr eichen 6 


rtl, Fichten Art! 20 ſgr, frei vor des Käufers Thüre, werden angenommen 
Schnüffelmarkt No, 714, bei Herrn Küſſ ner 
\ 49 


* 


- mn 


RSS eb a lan. 8 

Da die etwa vorhandenen Erben des am 13. Juni 1847 hier verſtorbenen Schneis 
dermeiſters Johann Gottſchalk, angeblich aus Elbing gebürtig, gänzlich unbekannt 
find, ſo werden alle Diejenigen, welche an deſſen Verlaſſenſchaft als Erben oder 
au fonft irgend einem Grunde Anſprüche zu machen haben, gerichtswegen hie⸗ 


rch vorgeladen, 1 

„ 8 den 31. März 1848, 
zu rechter früher Gerichtszeit vor uns an geordneter Getichtsſtelle, da nöthig, 
jehörig bevormundet, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte, ſich einzu⸗ 
nden und, unter der Verwarnung daß fie außerdem als Erben oder ſonſtige 
Anſprüchsberechtigte ihrer ſämmtlichen Anſprüche an den Nachlaß, auch der ihnen 
etwa zuſtehenden Rechts wohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand für 
verluſtig werden geachtet werden, ihre vermeintlichen Anſprüche unter Production 
der darauf Bezug habenden Urkunden, ſowie üherhaupt Beibringung des erfor⸗ 
derlichen Beweiſes, anzuzeigen, mit dem beſtellten Nachlaß vertreter oder unter 
ſich das rechtliche Verfahren binnen 6 Wochen zu beſchließen, und ſodann 
EICH 19 EEIND den 15. Mai.1848 

der Inrstulation der Acten und 

11 2 110177 „den 16. Juni 1848 N 1 
der Publication eines Erkenntniſſes, welches, rückſichtlich der Auſſenbleibende n 
Mittags 12 Uhr für publicirt geachtet werden wird, ſich zu gewärtigen. 

Uebrigens haben Auswärtige zur Annahme künftiger Ladungen Bevollmäch⸗ 
tigte im hieſigen Orte zu benennen. 
Niederrebenſtein bei Chemnitz im Königreich Sachſen, 
an den 19. October 1847. | 
Die Eſche'ſchen Gerichte daſelbſt. 
Börner. 


4. Deutſches Haus. 
er ente, Montag den 17., muſikaliſche Abend-⸗Unterhaltung von der Familie 
Walter. e 51 Schewitzky. . 
1 Ein unverheiratheter Gärtner, fo gute Fuͤh⸗ 
rungs⸗Atteſte hat und mit Orangerie umzugehen verſteht, kann zum 1. April 
ein Engagement zu Gr. Schellemühle erhalten. 
16. ie beiden Viertel⸗Looſe Ifter Klaſſe 971 Lotterie unter No. 5170. Lit. c. 
und No. 5701. Litt. o. ſind verloren gegangen und kann ein darauf etwa fallen- 
der Gewinn, ſowie die Lte Klaſſe nur dem mir bekannten rechtmäßigen Eigen⸗ 
thümer ausgehändigt werden. Rotz oll. 
17. gr oldſchmiedegaſſe 1095. find 2 Wohn. z. verm. Auch ſteht 
i W das Haus aus freier Hand zu verkaufen. g j 
15. Eine Dame wünſcht zum 1. April 1848 bei anſtändigen Leuten eine eigne 
Stube ohne Meubeln, Kammer, Beköſtigung und Bedienung. Hierauf Reflecti⸗ 
sende werden geb. Adreſſe unter Litt A. Gi. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 


et 


19. Es hat ſich bei mir feit 8 Tagen ein ſchwarzer Pudelhund eingefunden, 
welches e anzeige. Vorſtädtſchen Graben 177. 
20. er Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends, - 
21 Billige Reiſe-Gelegenheit nach Stolp, Köslin und Stettin innerhalb drei 
Tagen. Nähere Nachricht im ſchwarzen Adler Junkergaſſe 1809. 
TTC 
14 E art in 2 
IE Das Haus Breitegaſſe No. 1232. beſtehend aus 
7 Zimmeln und Nebenkabinets, Küchen, Böden, Heller ꝛc iR im Genzen oder ge⸗ 
theilt zu Oſtern d. J. zu vetmiethen. Näheres 1 Steindamm No. 353. pakterre. 
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23. Johanutsgaſſe No 1212 iſt eine freundliche Obergelegenheit zu Oſtern d. 
J. zu vermiethen. Näheres 1. Steindamm No. 333. parterrc. 

24. Kaſſubſchen⸗Markt 965: iſt eine Wohnung mit Vietualſenhaudel z v. 
2b: Eine Stube mit Meubeln Pfaffengaſſe No. 327. 


26. Fiſcherthor Ro. 128. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 

278: Vorſt. Gr. 155. iſt 1 Stube n. Küche u. Kamm. a. einz. Perf. z. verm. 
28. Tobiasg. 1549. ſ. 2 St. vis à vis n. Küch., 1 Tr. h., z. Oft. z. verm. 
29. Eine Belle⸗Etage in der Fleiſchergaſſe iſt z. om. Näheres Dienerg 195. 
30 Eine anſt Wohn in eig Thüre t.i. d. Fleiſcherg z. vm. Näh. Dienerg. 195. 
31 Frauengaſſe No. 837. iſt w. Verſetzung des zeitigen Miethers die Obers 
Etage von 4 bis 5 heizbaren Zimmern, Küche, Speiſekammer ꝛc. von Oſtern an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. = 

32. Scheibenritterg. 1256, iſt e. Stube nebſt Küche und Boden zu vermieth. 


33. I ſehr freunde Wohn. v. 2 Stub. iſt z. r. Ziehz z. v Jakobsth. 917. 
34. Scharrmacherg. 751. f 2 Stuben m. kl. Küche u. Holzgel. zu vermieth. 
35. Scheibenrittergaſſe 1252. find 2 Stuben, Küche und Boden zu vermieth. 


36 Zwei nebeneinanderlieg Zimmer nebſt Zubehör ſ. Kaſſubſchenm. 880. z. v. 
37 Kl Hoſennäherg 865, iſt e meubl Stube z. v Ausſicht nach d. l. Brücke. 
38. Holzm. 88. iſt die freundliche, neu dekorirte Belle-Etage zu Oſtern zu v. 
30. Hundegaſſe No. 270. iſt eine Hangeſtube nebſt Kabinet, mit oder ohne 
Meubeln zu vermiethen. | 

40. Jopengaſſe iſt eine nen dekorirte Wohngelegenheit von 4 Stuben, Küche 
u. ſ. w. zu Oſtern zu beim. Näheres am Brod bänkenth. 691., im Laden Vorm. 
41. Poggenpfuhl 392. ſind 2 Stuben mit auch ohne Meubeln und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten Oſtern zu beziehen. N 

42 Anfangs Fleiſchergaſſe 152. ſind 9 Stuben, Küche und Boden zu verm. 
43 Hintergaſſe 217. nahe dem Fiſcherthor, iſt eine freundliche Stube mit 
auch ohne Meubeln und Betten ſogleich billig zu vermiethen. 

44. 2 Rähm Ne. 1625. iſt eine Wohnung mit eigner Thür, enthaltend 3 
heizbare Zauamer, geräumigen. Boden u fo w. zu vermiethen u. zu Oſtern zu bez. 
45. Pfeſſerſtadt Ro. 229, ſteht im Seitenflügel ein anftändiges Logis, part., 
nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen Das Nähere in der Hange⸗ Etage 
des Hauptgebäudes. 15 Ri n 
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46: Poggenpfuhl 393., 1 Treppe hoch, iſt 1 freundliche Vorderſtube mit oder 
ohne Meubeln an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

17. Fraueng. 387. find 2 Stub, 1 Kad., Küche, Speiſek., Boden u. Keller zu vm. 

Aren ct been, 

48. Donnerſtag, den 10. Februar d J., ſoll eine Sammlung von Büchern, 
namentlich guten theologiſchen, militairiſchen landwirthſchaftlichen und ſchön— 
wiſſenſchaftlichen Werken, — Karten, Plänen, Muſikalien, Variis, Lithographieen 
und Kupferſtichen, darunter Danziger Bürgermeiſter, Prediger u a. Notabilikäten, 
im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No. 30., öffentlich verſteigert werden und ſind de— 
ren Kataloge bei mir zu haben. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
19. Ein polirtes Kinderbettgeſtell iſt zu verkaufen Sandgrube 385. 


50. Paradiesg. 867. iſt ein eiſerner Ofen im beſten Zuſtande zu verkaufen. 
51 Trockenes Kernholz, A f rtl. 15 fgr. pro Faden, iſt zu haben 


Laſtadie No. 462 


52. Landtags⸗Oblaten mit den wohlgetroffenen Portraits Sr. Mas 


jeität des Königs, Sr. K. H. des Prinzen von Preußen, ſo wie ſämmtlicher 
Mitglieder der beiden Curien, empfiehlt als etwas Neues 0 


. . W. F. Burau, Langgaſſe 404. 
. Wir bringen den Herren Brauekeibeſitzern in 
Erinnerung, daß wir fortwaͤhrend Lager von ſchoͤ⸗ 
nem kraͤftigem Hopfen unterhalten und ſolchen 
billigſt verkaufen. Jaͤnich und Koblick, 
Hundegaſſe No. 263. 
54. Von der anerkannt delikaten pommerſchen Wurſt 3 Pfund 7 ſgr. empf. 
G. W. Schlücker, am Holzmarkt in der Krambude. 

58. Ein tafelförmiges Pianoforte iſt zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 1005. 

% 12 doppelte Ruthen Rundholz find billig zu 
verkaufen Pockenhausſchen Holzraum. 

57. Ein Sorgſtuhl u. 2 Pfeilertiſche ſind billig zu verkauf. Krahnthor 1183, 


58. Katergaſſe No, 234. iſt wegen Mangel an Raum ein Schlafſopha mit 
Roßhaaren gepolſtert zu verkaufen. 


% Mit einer neuen Sendung Hut: u. Haubenb. 


ach gr d Eu Baſttücher 4, Glacee⸗Haudſch. 3, Kragen 3, Mauchetten 14, 
wird bei J. S. Goldſchmidt & Co, Breitgaſſe No. 1217, der Verkauf fortgejeßt, 


a 


60. Eine neue Sendung Glaswaaren, als Butter und Käſe⸗Glok⸗ 
ken, Plat de Menagen, Zuckerkörbe, Theedoſen, balerſch. Bierkrüge, Bier und 
Weingläſer von 12 Sgr. pre Dutzend an, erhielt und empfiehlt 
G Renne, Langgaſſe No. 402. 

61. Trauringe von Silber u doppelt vergoldet, fo ſchön als dukatengoldene, 
a 20 Sgr. empf. Emanuel, Goldſchmiedeg. 108 1., v. d. Hl. Geifig. d 3. Haus. 

7 Folgende Waaren offerire ich zu herabgeſetzten Preiſen: Fertige 
62. Kia Damen⸗Mäntel u. Bournuſſe, Marguifen, Umſchlage-Tücher, moua- 
selin de lains Roben, Jaconets, Lamas und Plaids, welche ich Billigkeit hal⸗ 
ber beſtens empfehle. 8 ö 


E. Loͤwenſtein, Langgaſſe e 396. 


63 Auf Conradshammer fi. Ellern Nutzholz 3. Verk. am 19, 22. u. 26 Jau. 
64. Pommerſche Fleiſchwürſte empfiehlt G F. Küſſner, Schnüffelmarkt 714. 


65. Die letzte Sendung großer u. kleiner meſſ. Schiebelamp. 


[beiter Qualität] erhielt und empfiehlt dieſelben zu billigen Preiſen 
G. Renné, Langgaſſe 4022 
ss. Bamberger Pflaumen empf. Hoppe & Kraätz, 
Breikgaſſe und Langgaſſe. 

67. 4 breite Neſſel 23, gebleicht 23, Federlemen 22, Parchend 2, Schirting 2, 
engl. Baſtard 5, Cambri 3, Pelzz. 3, Piquee 3, © ardienenzeug 2, Cattune 135 
Sammtmanſcheſter 7, Laſtin 18, Dopp.⸗Catt. 2, Inlettz 22, woll. Tücher a. 6, 
ſeid. Schleugtücher 10, Bettdecken 11, weiße 20, Taffttücher 20, Weſten 6 u. 12, 
4. Dutzend Ripstücher 5 und 73, 4 Dutzend ſchlef. Taſchentücher 5 und 8 und 
Struͤmpfe, dunkle, 10 Sgr. und a. m bedeutend zurückgeſetzt im breiten Thor, 


dem Schuͤtzenh. gegenüber. i. d. neu erbaut. Hauſe. 
68. Ein neues Schlafſopha, ein mahagoni Sopha mit ſ. Dammaſt u. ſtarke 
lederne Feuereimer a 25 Sgr, find Fleiſchergaſſe No. 152. zu verkaufen, 
69. Glacee-Hdſch. Age, 4 E. br. Nett z⸗ Kleid. empf. H. Krombach, 1. Damm. 
Ediet alf Etat fon. 
70. Nachdem uns angezeigt worden, daß folgende Dokumente verloren worden ſind 
I) vie Obligation der Chriſtoph Paul und Charlotte Albertine Hochſchen Eheleute 
vom 22. April 1824 über 200 rtl. Darlehns⸗Forderung für den Caſſirer Franz 
Breibiiter nebſt annectittem Hypotheken⸗Recognitlonsſchem des Grundftücks Nam⸗ 
kau No. 28. vom 12. April 1825 über die erfolgte Eintragung dieſet Poſt 
nebſt Zinſen in Rubr. III. No. 2. des Hypothekenbuchs, 0 
das Immiſſions Dekret vom 21. October 1828, durch welches dem Kauf⸗ 
mann Johann Samuel Keiler 79 tl. 26 ſgr. 7 pf. und 1 rtl. 10 fgr. 4 pf. 
von denjenigen 1040 ul. 9 ſgr. 175% pf., welche im Hypothekeubuche des 
Grundſtücks in der site aſſe No. 9. des Hypothekenbuchs für den Georg Gott; 
lich Notzel in uber. III. No. 4. eingetragen ſtehen, überwiefen find nebſt 
Eintragungsnote vom 10. Februar 18298, 


2 
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3) der in der Eigner Johann Jacob Ungerſchen Pupillenſache am 31. Juli 1320 aufge⸗ 
nommene und am 22 Auguſt 1820 beſtäligte Erbrezeß und der Hppotheken⸗ 
Recognitionsſchein des Gruurſücks Schünbarm No 10, vom 2 J. Wai 1822 
über die auf Grund dieſes Rezeßes in Rabr. II. No. 2. und Ruhr. III. No. 
2. erfolgte Eintragung reſp. von 56 tl. 66 ſgr. 29 Muttererbtheil der Chri⸗ 
ſtine Eſther Unger und der Verpflichtung des Beſitzets Johann Jacob Unger 
für den Fall eines Verkaufs des Grundſincks zu höherer Summe als der erſte 
Keen ik betrug, das zu erzielende Surpius mit der gedachten p. Unger zu 
theilen, 1b 4 

4) der notarielle Vergleich vom 8. Januar 1622, auf deſſen Grund in Rabr. III. 
No. 1 des Hypothekenbuchs des Grundſiücks in der kleinen Nofennähergafie 
No. 9 für die David Ohlofffche Stipendienſtiſtung 1375 rtl. nebſt 595 Jin⸗ 
fen eingetragen worden find und det hierüber ausgefertigte Hypothelen⸗Recotzui⸗ 
tionsſchein vom 6. November 1825, f 5 

werden alle diejenigen, welche an vorſtehend bezeichnete Dokumente irgend einen An⸗ 

ſpruch als Eigenhuͤͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern 

Grunde zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zum 
0 I. (erſten) März 1348, Vorm 11 Uhr,, 139 

vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes Gerichts⸗Aſſeſor Ramann an hieſiger Ge⸗ 

tichtsſtele anberaumten Termine unter Production der Dokumente anzuzeigen, wobei 
den Auswärtigen die Juſli Commifferien Boſe, Vöſtz und Tänbert in Vorſchlag ge» 
dracht weiden. Wenn ſich in dieſem Termine Niemand meldet, fo werden die er⸗ 

wähnten Dokumente für amortiſirt und ungüllig erktärt werden, auch wird die L 

ſchung der daraus eingetragenen Poſten und reſp die Ausfertigung neuer Dokumente 

erfolgen. 13 Ae 
Danzig, den 8. November 1817. a — nin 
£ Königl. Lande und Stadtgericht. Ne 
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2: Mind hr ke Al ae: a + ec LTE 
7 Generalverſammlung des Gewerbevereind 
Dienſtag, am 18. Januar, wird unſer Verein feinen 20ſten Stiftungstag 
ſeſtlich begehen Gönner und Freunde des Gewerbweſens, ſowie die verehrlichen 
itglieder beider Sectionen des Vereins, beehten wir uns zur zahlreichen Theil: 
nahme hiermit ergebenſt einzuladen. 1 rm 
Die Verfanimlung beginnt um 6 Uhr. Die Feſtrede: „Ueber die Erhebung 
Preußens zum Königreiche, gehalten von dem Oberlehrer an der St. Petriſchule 
Herrn Dr. Schmidt, um 7 Uhr. Dem Vortrage des Jahresberichtes folgt, 
um 9 Uhr, eine Liedertafel a Cour. 15 Sgr., zu welcher im Gewerbehauſe der 
Subſeriptionsbogen ausliegt, der mit 250 Unterſchriften geſchloſſen wird. f 
Durch Mitglieder zeinzuführende Gäſte müſſen dem Vorſtande angemeldet 


werden. 10 or 
955 Der Vorſtand d. Danz. Allg. Gew.⸗V. 


nagen 


